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merkt. Um dem Leser eınen besseren Durch- und Überblick durch die ott sehr langen,
mäanderartıgen Ausführungen des Bischofts VO Pointiers gyeben, hat sıch der ber-
SEUZETN; WECINN WIr recht sehen, LWAas Neues einfallen lassen: bringt jeweıls Begınn
der einzelnen Bücher deren logische Gliederung un: Struktur. Er o1bt damıt dem Leser

diesem tür die Geschichte der Christologie außerst wichtigen Werk iıne Art Lese-
schlüssel In die Hand, das Grobraster eıner Interpretatıion. Eıngeleıtet 1St der stattlıche
Band miıt eıner Bibliographie, eiınem Abrifß des Lebens des Hılarıus, dieses großen Miıt-
streıters des Athanasıus 1m Kampf SCEHCH den Arıanısmus, miı1ıt Ausführungen A Struk-
Ltur un! Hauptinhalt VO de Irıiınıtate und kurzen Hınweisen Zu sonstigen Werk des
Bischots VO Poitiers. Das Regıster der Schriftstellen un der wichtigeren theologı-
schen Begriffe un: Themen beschließen ihn SIEBEN S4

AUGUSTINUS-LEXIKON. Herausgegeben VO Cornelıus Mayer ın Verbindung mı1t Erıich
Feldmann, W.ılhelm Geerlings, Reinhart Herzog, Serge Lancel, Goulven Madec, Gerard
O’Daly, Schindler, 0 Wermelinger, Antonıe Tosok; Redaktion Karl Heınz
Chelius, vol G fasc 1A2 Aaron Anıma, anımus. Basel/Stuttgart: Schwabe Co
1986 LA Sp
Das Erscheinen der ersten beiden Faszıkel des Augustinus-Lexikons stellt ber den

Kreıs der Augustinıisten un: Patrıstiker hinaus für die (GeisteswIissen-
schaften hne Zweifel eın Ereign1s dar Der Veröffentlichung des ersten Doppelhefttes
ıng VO seıten der Herausgeber ber Jahre hinweg iıne geschickte Werbekampagne
VOTraus, da{fß die Erwartungen recht hoch sınd Werden diese Erwartungen
1U ertüllt? Um 6r gleich dıe ersten 320 Spalten des Augustinus-Lexı1-
kons machen den besten Eındruck, un!: INan kann NU hoffen, da{fß den Herausge-
ern gelıngt, ihr Werk auf gleich hohem Nıveau weıiterzutühren. Das eue Lexıkon
enthält l1er Kategorıen VO Artıkeln, Begriffen, die tür Augustins Lehre charakte-
ristisch sınd; S$1€e werden jeweıls semantisch erschlossen, begriffsgeschichtlich eingeord-
netl, ann 1n ihrem Bedeutungsspektrum be1 Augustinus beleuchtet; den Werken
Augustins; 1er werden jeweıls die Tıtel mi1t eventuellen Varıanten, Ort und Zeıt der
Abfassung behandelt, Autfbau un: Inhalt dargelegt, aut die Quellenfrage eingegangen
un schliefßlich auf gegebenenfalls vorhandene zeitgenössische Parallelen hingewiesen;

Personen 1m Umkreis Augustins un biblischen Persönlichkeiten; die Artıkel
den hiıstorıschen Personen gehen insbesondere auf deren nähere Beziehung Au-

gustin e1n; Realıien, Orten, Sachen und Sachverhalten gesellschaftlıcher un:
kultureller Bedeutung. Die Kategorie 1St 1mM vorlıegenden Faszıiıkel besonders
reichlich vertreten 7u folgenden „Augustinischen“ Begriffen lıegen Artikel VO  ö abor-
LUS ( Wermelingen), abstinentia/continentia ( Zumkellen), accıdens (Stead), actı1o/con-
templatıo ( O’Daly, Verheijen), admonitio Madec), adventus Christi (Geerlings),
adulatıo (Zumkeller), adulterium (La Bonnardıere), aenıgma (Mayer), aequalıtas
(Mayer, Studer), (Kötting, Geerlings), aeternıtas 'aly), affectus ( O’Daly, 7Zum-
Reller), AgON ( Weıismann), alıenatıo (Mayer), allegorıa (Mayer), Alleluja öckener),
ambitio ( Weische), Amen Klöckener), amıcıtla E Hadod), INOrTr ( Dideberg), angelus
Maded), anıma/anımus 'aly Dıie alphabetische Reihenfolge der vorgestellten
Werke reicht bıs De christiano. Als utoren konnten für die präsentierten
Werke4werden VoOss, ecret, Schindler, Geerlings, Kaveaux,
AA La Bonnadıere, Zumkeller. In der dritten Kategorıie werden den histori-
schen Personen behandelt Augustins Sohn Adeodatus Madecd), der Manischüler Adıi-
INAantus ( Decret), der karthagische Bischof Agrıppinus (Munıer) Augustıins Freund und
Mitbischof Alypıus ( Feldmann, Schindler, Wermelinger) und Ambrosıius VO Maıland
( Dassmann), als bıblische „Persönlichkeiten“ Aaron ( Pıntard), bel]l ( Congar), Abraham
Mayer) un: dam (Bonner). Zur Kategorıe der Realıia gehören ÖOrte W1e Acade-
m1a (Baltes), geographische Namen WwWI1e Aegyptus (Di Berardıino), ter (Lanceh, Africa
(mıt mehrseıtigen Karten) (Lepelley, Lancel), lıturgische Gegenstände WwW1€e Altare (Sa-
xer) USW. Sehr begrüßen ISt, da berühmte Dıcta der Begriffe des Bıschots VO

Hıppo alphabetisch mıtaufgeführt nd mıt ihrem SCHAUCH Fundort 1m Werk Augustins
ausgezeichnet werden, der atz Accedit verbum ad elementum et fıt s$sacramenIium

267



BUCHBESPRECHUNGEN

der die Begriffe Adiıutorium qO, adıutorıum s$ine quo nNON. Wıe die ben enNaNNtLEN
Autorennamen zeıgen, 1St den Herausgebern gelungen, tast für alle Artikel dıe inter-
natıonal bekanntesten Augustinusspezlalısten ZUuUr Mitarbeit gewınnen. Die Artikel
stellen deswegen meılstens Forschungsbeıträge 1mM ınn des Wortes dar uch
dıe Beıträge aus der Feder wenıger ekannter utoren sınd VO gleichem Nıveau. ast
alle Artikel bıeten, W as IMNa  — normalerweıse ın einem Lexıkon sucht, nämlich exakte In-
tormatıon z Sache, Quellenverweıse (auch miıt lateinıschen Zıtaten wird erfreulicher-
weılse nıcht gespart!), weiterführende, gerade uch neu€ESTIE Liıteratur. Dafß beı der
Vielzahl der Artıkel aus der Feder VO Forschern verschiedenster Rıchtung nıcht alle
auf yleiche Zustimmung stoßen, 1sSt NUur normal. So getällt uns der Artıkel affectus
erheblich besser als der Artikel amıcıt14, ın dem uns Augustinus sehr auf die VO ıhm
benutzten Quellen reduzıert erscheınt. Dıie Länge, dıe einıgen Artikeln, z B „Abra-
“  ham zugestanden wurde, wiırd nıcht überall Beifall finden. Durch die Verwendung
verschiedenster Schrifttypen und -größen wurde insgesamt eın sehr übersichtliches
Schrittbild erreıicht. Irotz der großen Anzahl VO  —$ Kürzeln und Verweiszeichen findet
inNna  — sıch aufgrund der ausgezeichnet angelegten Abkürzungsverzeıichnisse 1n der Eın-
leıtung relatıv schnell zurecht. Dıie Lektüre ISt, der Tatsache, da sıch

Lexikonartikel handelt, ausgesprochen angenehm. Der Kampt den ruck-
fehlerteutel WAar offensichtlich erfolgreich; NUur eın der wWwel kleinere Unregelmäßig-
keıten, WE CS überhaupt welche sınd un: nıcht Absıicht dahintersteht, siınd uns

aufgefallen: Sp 94 STammtL Faustus aus Miılev, Sp 1355 4US Miıleve; >Sp 1St Augustinus
1m Artikel „Aaron“ ausgeschrıieben, >Sp 1m Artıiıkel „Abel” abgekürzt. In eiıner Hın-
sicht geht das Lexikon, WEeNn WIr recht sehen, Panz e VWege, un: 1er sınd WITr nıcht
sıcher, ob INnNnan die richtige Entscheidung getroffen hat: die Artıkel sınd entweder auf
eutsch der aut englisch der auf französisch abgefaßt. Das hat Zur Folge, da
mancher Benutzer leider ohl uch die Mehrzahl der deutschen Theologiestudenten

‚WaATr mıt großer Erwartung ach dem Lexiıkon greitfen, e$s annn ber enttäuscht wWwI1e-
der 1Ins Regal zurückstellen wiırd, weıl gerade der Artıkel, der ıh: interessıierte, ın einer
Sprache geschrieben ISt, die nıcht lesen imstande 1St. Und gerade den Studenten
und überhaupt allen irgendwie Augustın wissenschattlich Interessierten würde INan

dieses prächtige ecCu«e Arbeıitsinstrumen SCIN iın dıe Hände gelegt sehen! Zu hotten 1St
NUTL, da: die folgenden Faszıkel nıcht allzu lang auf sıch warten lassen.

SIEBEN S}

UNTEILBAR IST DIE LIEBE. Predigten des heilıgen Augustinus ber den ersten Johannes-
brief. Eingeleıtet und übersetzt VO Hermenegild Biedermann OSA (Augustinus
heute. Aktuelle Texte des Kirchenvaters und Darstellungen se1ınes gelstigen Erbes,
hrg VO Augustinus-Institut der deutschen Augustiner Würzburg: Augustinus-
Verlag 1986 LE
„Der Strom der irdischen Dınge zıieht dahin och gleichsam neben dem Strom 1St

eın Baum ENISPrOSSECN, Herr Jesus Christus. Er ahm Fleisch A} starb, erstand
un stieg ZUuU Hımmel O: Er wollte sıch gewissermaßen den Fluß der Zeitlich-
keıt pflanzen. Kopfüber wiırst du hingerissen! Halte dich fest dem Baum! Dıi1e Welt-
liebe zıieht dich hineıin 1n den Strudel! Halte dich Christus test!“ Gewiß, INan könnte
tür die Gesamtthematık der Predigten des Augustinus ber den ersten Johannes-
brief, nämlıich die Liebe, Typischeres zıtleren, ber das vorstehende Bıld gehört de-
NCN, die Man, einmal gehört, nıcht mehr vergißt! Und VO solchen packenden
anschaulichen Biıldern sınd die In epistolam Joannıs ad Parthos tractatus decem voll Aus
Anlafß der Jahrhundertfeier gerade diese Perle A4US dem Predigtwerk des Bischofs
VO Hıppo ın Übersetzung vorzulegen, 1St. iıne sehr ZuLE Idee Dıe .1 ersion
hat gegenüber der VO Frıitz Hofmann (Gott 1STt die Liebe, ufl We1l der reı
Vorteıle: ErSteNS, sS1e 1St. vollständig und überspringt nıcht Teıle des Textes, ar hne die
Lücken entsprechend kennzeichnen; zweıtens, s1e ISTt durchnumeriert un: erlaubt
den schnellen Rückgriff auf das Orıgıinal; drıttens, sı1e 1St wörtlicher als die Hofmann-
sche Übertragung, W as treıilıch nıcht jeder als eınen Vorteıl ansehen wiıird Der Überset-
z}er rechnet in seıner knappen Einführung miıt Lesern, dıe sıch Augustıins Predigten
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